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MEDIZINISCHER
RETTUNGSDIENST:

112

FEUERWEHRNOTRUF:

112
POLIZEINOTRUF: 110
GIFTNOTRUF:
0361/730730

LEITSTELLE
WESTMECKLENBURG

0385/ 5 00 00

KRANKENTRANSPORTE

0385/ 5 00 02 17

KINDERSCHUTZ-
HOTLINE

0800/ 14 14 0 07
RUFBEREITSCHAFT DES
KINDER -UND
JUGENDNOTDIENSTES
des Landkreises NWM:
Tel. 038872-53252 oder
0163-5007475
GEWALT GEGEN
FRAUEN
Sorgentelefon
08000/116016

TELEFONSEELSORGE

0800/ 111 01 11 und
0800/ 111 02 22
WEIßER RING:
0385-2075940
Außenstelle Parchim:
0151-55164609

Bereitschaft
ARZT

für die Bereiche Stern-
berg, Brüel undWarin:
Tel.: 01805/868222506
oder 11 61 17; Mo, Di, Do
19 bis 7 Uhr, Mi 13 bis 7
Uhr, Fr 16 bis 7 Uhr,
Sa/So, 7 bis 7 Uhr

APOTHEKEN

Stern-Apotheke
Sternberg,
Tel. 0 38 47 / 3 13 64
Mo bis Fr 18 bis 21 Uhr,
Sa 17 bis 18 Uhr,
So/Feiertag 10 bis 11,
17 bis 18 Uhr

Markt-Apotheke Neuklos-
ter Tel. 03 84 22 / 2 08 40
Mo bis Fr 18 bis 19 Uhr,
Sa 12 bis 13 Uhr,
So/Feiertag 18 bis 19 Uhr

Diana-Apotheke Bad Klei-
nen Tel.: 038423 / 319
Mo bis Fr 18 bis 19 Uhr;
Sa., So./Feiertag 19 bis
20 Uhr

ZAHNARZT

Dienst habender
Notarzt bis 14. April:
Joachim Pechel, Dabel
Praxis: 038485/20362
Internet: www.zaekmv.de

TIERARZT
Tierklinik Schwerin-
Neumühle
Tel. 0385/710799;
bis 15. April, 8 Uhr:
TGP Dr. R. Hinrichs u. R.
BeerWismar, Tel.: 03841/
64 22 52 oder
0172/9350529
TÄBolbeth, DorfMecklen-
burg, Tel.: 03841/79 07
28 oder 0172-88 35 326

TIERSCHUTZGRUPPE
STERNBERG
038485/50060 oder
0151/17841017

POLIZEI

Sternberg, 03847/43270
Wismar, Tel. 03841/2030

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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Neue Präsidentin des Sternberger Carneval Clubs Andrea Thiele will Verein im Sinne ihres Vorgängers weiterführen

STERNBERG Es war ein lan-
ger Abend für den Sternber-
ger Carneval Club (SCC) auf
der Mitgliederversammlung
im gut gefüllten Saal der Feu-
erwehr. Das lag sicher auch
daran, dass ein neuer Präsi-
dent und 11er-Rat gewählt
wurden.
Der scheidende Präsident

Jan Markowski ließ in einer
emotionalenRededie letzten
zwölf Jahre seiner Präsident-
schaft noch einmal Revue
passieren. Sehr viele schöne
Momente, aberauchanstren-
gende und aufregende Situa-
tionen prägten seine Amts-
zeit. Nicht zuletzt dieWirren
um das Seehotel, das jahre-
lang der Veranstaltungsort
für den SCCwar, verursachte
einige schlaflose Nächte. Er
bedankte sich noch einmal
bei allen Mitgliedern für die
gute Zusammenarbeit und
versprach, auch weiterhin
dem SCC treu zu bleiben.
Versammlungsleiter Eckardt
Meyer verabschiedete andie-
ser Stelle den Präsidenten
„Hannek“ mit einem kleinen
Erinnerungsgeschenk sowie

einem Blumenstrauß in den
Vereinsfarben Rot undWeiß.
Und bei näherem Hinsehen
war dann auch die ein oder
andere Träne in den Augen
des scheidendenPräsidenten
zu entdecken.
Auch der alte 11er-Rat

wurde verabschiedet und
ihm noch einmal für die Ar-
beit der letzten drei Jahre ge-
dankt. Zwei Mitglieder hat-
ten im Vorfeld bereits be-
kannt gegeben, dass sie nicht
noch einmal kandidieren
wollen. So wurde Frank

Hahn, der die Funktion des
Kassenwartes inne hatte,
herzlich verabschiedet.Mehr
als 20 Jahre hat er die Finan-
zen des Vereins zusammen
gehalten und eine sehr gute
Arbeit geleistet. Auch Olaf
Steinberg, der leider nicht
anwesend war, wurde noch
einmal vor der Mitglieder-
versammlung verabschiedet.
Nun stand die mit großer
Spannung erwartete Wahl
auf der Tagesordnung. Als
erstes folgte die des Präsi-
denten. Eine Bewerbung aus

denReihendesSCCwar frist-
gemäßdemVorstandüberge-
ben worden, weitere gab es
bis zumAbendnicht. Sowur-
de in geheimer Wahl abge-
stimmt. Mit Neugier wurde
das Ergebnis erwartet. Mit
46 gültigen Stimmen von
52 Wahlberechtigten wurde
AndreaThiele zur neuenPrä-
sidentin des SCC gewählt.
Gleich im Anschluss folgte
die Wahl des neuen 11er-Ra-
tes ebenfalls geheim. 13 Kan-
didaten, davon zwei, die sich
erst am Abend aufstellen lie-
ßen, standenzurWahl,wobei
jedes Mitglied maximal zehn
Stimmen vergeben konnte.
Nach langer Auszählung
stand das Ergebnis fest. In
alphabetischer Reihenfolge:
KlausAugustat, BärbelDaub-
ner,EricFrank,Björn Jaugitz,
Mathias Krause-Rohde, Jan
Markowski,Manuela Reimer,
Christian Thiele, Anett
Trautmann und Steffi Zen-
der. Alle nahmen dieWahl an
und wurden von der neuen
Präsidentinbeglückwünscht.
Die Kassenprüfer wurden

in offener Abstimmung ge-

wählt:AnettManthei, IrisAu-
gustat und Antje Markowski.
DieneugewähltePräsiden-

tin versprach in ihrem
Schlusswort, den Verein im
Sinne ihres Vorgängers und
natürlich entsprechend der
Satzung weiter zu führen,
aber auch neue Ideen einzu-
bringen. Ganz oben auf
ihrem Plan steht der Veran-
staltungsort für den SCC.
Hier möchte Andrea Thiele
das gute Verhältnis zur Stadt
weiter auszubauen und den
Kontakt zum neuen Bürger-
meister herstellen. Ohne die
Unterstützung der Stadt
wäre beispielsweise die jähr-
liche SuSa-Party im Novem-
ber kaum machbar. Weiter-
hin möchte sie alle Mitglie-
der in die Arbeit des SCCein-
beziehen, auch diejenigen,
die nicht mehr aktiv am
Geschehen teilnehmen.
Und natürlich sind immer

die Finanzen im Blick zu
behalten. So möchte Andrea
Thiele als neue Präsidentin
großes Augenmerk auf die
Sponsorenpflege und -suche
legen. Bärbel Daubner

Jan Markowski gratuliert der neuen Präsidentin Andrea Thiele.

Der neue 11er-Rat, v.l.: Anett Trautmann, Steffi Zender, Mathias Krause-Rohde, JanMarkowski, Präsidentin Andrea Thiele, Manuela Reimer, Klaus Augustat, Christian Thiele,
Bärbel Daubner, Björn Jaugitz, nicht auf dem Bild ist Eric Frank, der in Abwesenheit gewählt wurde. FOTOS: CHRISTIAN THIELE

STERNBERG Das ging völlig
daneben: Ein Traktorfahrer
mit zwei Anhängern war
gestern Mittag von Güstrow
nach Schwerin unterwegs
und bog in Sternberg irrtüm-
lich vom Mecklenburgring in
die Luckower Straße ab. Er
habe sich vom Schild an der
Ampelkreuzung fehlleiten
lassen, sich aber nach dem
Abbiegen gleichüber dieTon-
nagebegrenzunginderStraße
gewundert. So schilderte der
Mann der Besatzung eines
Streifenwagens, der zufällig

hinter ihm war, das Malheur.
Dass er beim Befahren des
Marktes das Verbotszeichen
übersah und erst an der Pasti-
ner Straße anhielt, spielte
dann kaum noch eine Rolle.
Dort verlor der Unglücksrabe
endgültig die Orientierung
und wusste nicht mehr vor
oder zurück, zumal die Ver-
kaufswagen des Wochen-
marktes den Platz einengten.
Nachdem ihn die Polizisten
belehrt hatten, halfen sie dem
MannausderKlemme,stopp-
ten kurz dieAutos, die aus der

Pastiner Straße kamen, damit
dass Gespann so weit es ging
ausholen und auf der freien
FlächevordemBrunnenwen-
den konnte. Das bewegliche,
auf einem Fuß stehende Ein-
bahnstraßenschild musste
zuvor ein Stück beiseite.
Dass vor allem Touristen

das Einfahrverbot von der
Luckower Straße zum Markt
übersehen, komme öfter vor,
einen solchen Falschfahrer
wie jetzt hätten sie aber noch
nicht erlebt, sagten die Poli-
zisten schmunzelnd. rump

Auf demMarktwusste der Traktorfahrer gar nicht mehr, wo es für ihn weiter geht. Beamte vom Polizei-
revier Sternberg, die zufällig dahinter fuhren, halfen dem Mann aus der Klemme. FOTO: RÜDIGER RUMP

KOBROW In dem gestrigen
Beitrag „Tritt in große Vor-
gänger-Fußstapfen“ über
den neuen Kobrower Wehr-
führer ist es bedauerlicher-
weise zu Fehlern gekom-
men.
Richtig ist, dass auf der

Gemeindevertretersitzung
amMontagabend in Kobrow
der altgediente Wehrleiter
Manfried Kelch symbolisch
seinen Feuerwehrhelm an
Nachfolger Klaus Eveld

übergeben hat. Schon der
Vater von Eveld und sein
Bruder Jörg waren aktive
Feuerwehrmänner, aller-
dings hatte der Vater nie das
Amt des Wehrführers inne.
Der Altersdurchschnitt in

der Freiwilligen Feuerwehr
Kobrow ist relativ hoch, er
beträgt um die 50 Jahre. Zur
technischen Ausrüstung ge-
hören ein Löschfahrzeug
LF20 und ein Mannschafts-
Transport-Wagen T5.

SCC hat sich neu aufgestellt

Falschfahrer mit Traktor auf
dem Sternberger Markt

Helm symbolisch an
Nachfolger übergeben
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Sie möchten Ihre Servicenummer auch hier veröffentlichen?
Einfach anrufen unter Telefon 03871 62208471 · Fax 03871 62208185.
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